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1. Einleitung Im Zentrum dieser Arbeit stehen regionale Nachhaltigkeitsnetzwerke und im Besonderen ein Netzwerk zwischen Schulen und Unternehmen. Nachhaltigkeitsnetzwerke werden als freiwillige und längerfristige Kooperationen unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen bezeichnet, die gemeinsam an der Lösung gesellschaftlicher Probleme im Zusammenhang mit einer nachhaltigen Entwicklung arbeiten. Zu diesem Zweck verknüpfen sie ihre Ressourcen, Kompetenzen und jeweiligen organisationalen Besonderheiten miteinander (nach PFEIFFER 2004, S. 76). Das regionale Nachhaltigkeitsnetzwerk, welches in dieser Arbeit betrachtet wird, ist eine Vernetzung von Unternehmen und Schulen, die sich zusammengeschlossen haben, um die Zusammenarbeit zwischen Schule und Wirtschaft in der Region Wuppertal zu stärken und dabei eine nachhaltige Entwicklung im Dialog und in gemeinsamen Aktivitäten zu befördern (siehe Kap. 5). Die Wirtschaftsgeographie im Allgemeinen und die umweltorientierte Wirtschaftsgeographie im Besonderen ist eine der Wissenschaftsdisziplinen, die prädestiniert ist, sich mit Themen der Nachhaltigkeit und in diesem Kontext im Speziellen mit innovativen Akteurskooperationen und ihren räumlichen und gesellschaftlichen Wirkungen auseinander zu setzen (siehe Kap. 2). Dementsprechend werden für die Untersuchung dieses regionalen Netzwerks wirtschaftsgeographische sowie auch umweltorientierte wirtschaftsgeographische Methoden und Konzepte herangezogen. Mit dieser Arbeit soll ein Beitrag geleistet werden, die Forschung der umweltorientierten Wirtschaftsgeographie zu ergänzen im Bezug auf regionale Netzwerke mit Fokus auf eine nachhaltige Entwicklung. In der Einleitung werden zunächst die Problemstellung (siehe Kap. 1.1) und dann die Zielsetzung und Forschungsfragen der Arbeit aufgezeigt (Kap. 1.2), um anschließend einen Überblick über das politische Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung mit den besonderen Bezügen zu dieser Arbeit zu geben (siehe Kap. 1.3). Zum Abschluss der Einleitung wird der Aufbau der Arbeit im Einzelnen vorgestellt (siehe Kap. 1.4). 1.1 Problemstellung Wissenschaftler weisen seit mehreren Jahrzehnten darauf hin, dass wir mit unserer Lebens- und Produktionsweise die Belastbarkeit unserer Erde überschreiten. Die Ressourcen unserer Erde sind begrenzt und deshalb kann das materielle Wachstum nicht unendlich weiter gehen (siehe z.B. MEADOWS ET AL. 1972; MEADOWS; MEADOWS & RANDERS 1992 und 2006; SCHMIDT-BLEEK 1994 und 2007; BROWN 2011). Das ungebremste Wirtschaftswachstum, die beständige Zunahme der Weltbevölkerung und die damit verbundene Steigerung des Energie- und Ressourcenverbrauchs führen weltweit zu einer ernsthaften Gefährdung unserer Ökosysteme, zu einer Verschärfung der sozialen Ungleichheit und ökonomischer Instabilität. Unsere Gesellschaft wird zunehmend mit diesen ökologischen, ökonomischen und sozialen Herausforderungen konfrontiert, von deren Lösung auch die Lebensqualität zukünftiger
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Generationen abhängt (ANGRICK 2010; BUND, BROT FÜR DIE WELT & EVANGELISCHER ENTWICKLUNGSDIENST 2008; DEBIEL ET AL.; EEA 2010; 2010; HAUFF 1987; MEADOWS ET AL. 1972; SCHMIDT-BLEEK 2007). Vor diesem Hintergrund entwickelte sich bereits in den achtziger Jahren das Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung (HAUFF 1987; siehe Kap. 1.3). Eine nachhaltige Entwicklung zielt auf den Erhalt der Ökosphäre unter weltweit sozialverträglichen und wirtschaftlich verlässlichen Bedingungen (HAUFF 1987; SCHMIDT-BLEEK 2007; UNITED NATIONS 2002). Dieser Anspruch erfordert eine umfassende Transformation unserer Gesellschaft, die ein hohes Maß an Orientierungswissen und neue Lösungskonzepte für die gegenwärtigen Problemlagen voraussetzt (LIEDTKE & WELFENS 2008; WBGU 2011). Es wird immer deutlicher, dass klassische Politikmuster nicht genügen, um eine nachhaltige Entwicklung in absehbarer Zeit zu erreichen. Die Umsetzung globaler Nachhaltigkeitspolitiken über verbindliche Vorgaben, die im Top-Down-Prinzip auf europäischer und nationaler Ebene umgesetzt werden, reicht alleine nicht aus. Ein gut koordiniertes Bottom-up-Vorgehen sollte die politischen Maßnahmen ergänzen (SCHNEIDEWIND 2011). „Kommunen, Unternehmen, aber auch Konsumenten-Netzwerke sind heute wichtige Treiber für einen nachhaltigen Wandel. Sie verfügen oft über mehr Innovationskraft und Beweglichkeit als staatliche Akteure. Mit erfolgreichen Nischestrategien zeigen sie, welche Handlungsmöglichkeiten Gesellschaft und Wirtschaft haben, um eine nachhaltige Entwicklung zu unterstützen (SCHNEIDEWIND 2011, S. 9).“ Auch zeigt sich, dass konventionelle Lösungen heutzutage immer öfter an der Komplexität einer sich wandelnden Welt scheitern und einzelne Akteure nicht ausreichend über Mittel und Informationen verfügen, um Verbesserungen alleine voranzutreiben (JÄGER 2007). Die Lösung gesellschaftlicher bzw. sozialer Problemlagen sowie gesellschaftliche Transformationen benötigen eine Verzahnung sowie bereichsübergreifende Kooperationen zwischen Akteuren aus Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft (AUSTIN 2000; BAEDEKER ET AL. 2008; BLUSZCZ 2007; KANTER 1999, siehe Abb. 1). Ein kooperatives Handeln dieser unterschiedlichen Akteure führt dazu, institutionelle Innovationen zu entwickeln, Synergieeffekte zu erschließen, Reibungsverluste zu vermeiden und wechselseitige Lernprozesse zu ermöglichen (LEMKEN ET AL. 2010a).
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Abb. 1 Zusammenspiel der Akteure für eine nachhaltige Entwicklung



Die Ebene, auf der sich die alltäglichen Lebenszusammenhänge der Menschen, ihre Einbindung in konkrete Produktionsverhältnisse und soziale Reproduktionsbedingungen am deutlichsten abbilden, ist die regionale Ebene. Deswegen ist sie eine geeignete Bezugseinheit für die Umsetzung einer nachhaltigen Entwicklung (COY 2007). Es sind die Akteure einer Region, die durch ihre Vernetzung und Kooperation Innovationen schaffen können, die der allmählichen Verfestigung von Konzepten nachhaltiger Entwicklung dienen (STÖRMER 2002). Dadurch werden nicht nur zukunftsweisende Leitbilder in der Region umgesetzt, sondern in Form bereichsübergreifender Netzwerke und Kooperationen auch neue „Governance-Strukturen“ geschaffen (MAJER 2003). 1.2 Untersuchungsziel und forschungsleitende Fragen Ziel der Arbeit ist eine differenzierte Betrachtung der regionalen Vernetzung zwischen Unternehmen und Schulen. Dabei soll nicht nur aufgezeigt werden, welche Bedeutung die Vernetzung dieser unterschiedlichen Teilsysteme für eine Konkretisierung des globalen Leitbilds einer nachhaltigen Entwicklung auf der regionalen Ebene haben kann und welche Impulse davon möglicherweise auf andere Maßstabsebenen (national,



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Netzwerke - Tyco 

triebsoptimierung durch Energie- und Kosteneffizienz â€“ und verbessert auf ... steigern nachhaltig die Kosteneffizienz im Handel und ..... Detektive GmbH & Co.










 


[image: alt]





Netzwerke - Tyco 

grÃ¶ÃŸter Lebensmittel-EinzelhÃ¤ndler Shoprite hat ge- handelt; er setzt die ...... dichtes Netzwerk an regionalen Servicepunkten und Ã¼bergreifenden ...










 


[image: alt]





Soziale Netzwerke 

4. Persen. Vorwort. Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,. Web 2.0, Neue Medien, soziale Netzwerke, facebook, schÃ¼lerVz, Chats, Handy, Flatrate, Foren â€¦










 


[image: alt]





Virtualisierung komplexer Netzwerke 

Emil-Figge-Str. 42. 44227 Dortmund [email protected] markus@breitlÃ¤nder.de. Abstract: Der Begriff Virtualisierung hat viele AusprÃ¤gungen und wird in.










 


[image: alt]





Netzwerke mit Verantwortung - studiVZ 

Wer keine personalisierten Informationen will, muss die Option haben, sie abzuschalten. Wer etwas verkauft, ist verpflichtet, transparent zu agieren und die ...










 


[image: alt]





Mobile Ad-Hoc Netzwerke 

Karlsruhe, Mannheim und die TU Hamburg-Harburg eingebunden. Das Projekt .... welcher bei Carrier-Sense-Kanalzugriffsverfahren auftritt und welcher den.










 


[image: alt]





regionen und netzwerke pdf 

Ebook, include : Reframing Complexity Perspectives From The North And South, Regression Testing. Interview Questions And Answers, Religion A Clinical ...










 


[image: alt]





Regionale Tageszeitungen Clever kombiniert 

03.01.2019 - Fr. Keine Platzierungszusagen. Buchbar je Standort. Keine weiteren Rabatte und nicht rabattbildend. Eco gilt nur, wenn mind. 2 Medien bzw.










 


[image: alt]





Mobile Ad-Hoc Netzwerke 

nÃ¶tigt: i) einheitliche Adressen, ii) ein Verfahren, welches den Knoten eindeu- ...... 98] Josh Broch, David A. Maltz, David B. Johnson, Yih-Chun Hu, and.










 


[image: alt]





Regionale Arbeitsmarktprognosen - Doku.iab.... 

31.03.2017 - auszugehen, dass die Entwicklung in einem Bezirk auch stark von den ... Entwicklung der Zahl der sozialversicherungspflichti- ... Hamburg.










 


[image: alt]





Sonderwerbeformen 2019 Regionale 

vor 7 Tagen - 19. Dezember 2018. 3. Wrapped-Ausgabe. Platzhalter Barcode notwendig. Alle Preise in Euro zzgl. MwSt. Preise sind abschluss- und AE-fÃ¤hig ...Es fehlt:










 


[image: alt]





Sonderwerbeformen 2019 Regionale 

vor 5 Tagen - Braunschweiger Zeitung (BZ Region). (U1: 361 mm hoch x 148 mm breit U2: 440 mm hoch x 148 mm breit; U3, U4: 440 mm hoch x 151 mm ...










 


[image: alt]





Sonderwerbeformen 2019 Regionale 

vor 6 Tagen - U1 und U3: 4x 145mm breit und 445mm hoch. Nur 1. und 3. Buch zusammen. Mo.-Sa. 514.817,62 â‚¬. Hamburger Abendblatt â€“ Gesamt.










 


[image: alt]





Workshops: Regionale SpiriNight Baumgartenberg 

David Tischberger. Die Jugendlichen durchlaufen in. Teams (5-8 Pers.) ... kroorganismen zum ErblÃ¼hen brin- gen. Mit diesen Pflanzen unterstÃ¼tzen sie dann ein ...










 


[image: alt]





regionale bildungslandschaften wirkungsorientiert 

regionale bildungslandschaften wirkungsorientiert gestalten by stephan PDF eBook ... manuals in PDF regionale bildungslandschaften wirkungsorientiert gestalten by stephan are a good way to achieve ... great ease andsimplicity. Here is the ...










 


[image: alt]





raumrelevante entscheidungsprozesse regionale ... AWS 

This particular Raumrelevante Entscheidungsprozesse Regionale Wasserversorgung Als Konfliktfall Duv. Sozialwissenschaft German PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional inform










 


[image: alt]





Sonderwerbeformen 2018 Regionale Zeitungen 

25.09.2018 - MwSt. , * Orientierung an der TV-Seite Funke, Kopfanzeige plus SeitenfuÃŸ, Mo-Fr.: 1 Seite; Sa: 2 Seiten .... General Manager International Sales.










 


[image: alt]





Regionale auswahlsitzung heRzogenauRach 2017 

19.03.2017 - als â€œFairtrade-Townâ€�, der Versuch die Agenda 21 vom Umweltgipfel 1992 durch Arbeitsgruppen in der Stadt umzusetzen und eine Arbeitslosenquote von unter einem Prozent zeigen, dass Herzogenaurach einen idealen Rahmen fÃ¼r angeregte Dis










 


[image: alt]





regionen und netzwerke pdf 

Barbauld Circle 1740 1860, Repair Manual Ford Mondeo 2007 2010, Report Card, Reprodepot Folk. And Flora Mix A, and many more ebooks. We are the best ...










 


[image: alt]





Soziale Netzwerke vs. Management ? 

Allerdings sollten sie sich nicht auf die Kontrolle der Mitarbeitenden .... wenn es um die Erhaltung und den Transfer von Wissen in verschiedenen. Betriebsteilen ...










 


[image: alt]





soziale netzwerke und gesundheit health 

Read and Save Ebook soziale netzwerke und gesundheit health vulnerability stadtischer marginalgruppen in colombo sri lanka as PDF for free at Online Ebook ...










 


[image: alt]





regionale siedlungshierarchien und interregionaler 

Reading Writing And Studying Strategies Book By Jones Bartlett Learning, Recession Proof ... Organizations Book By Edward Elgar Publishing , and many other ebooks. .... /regulation-the-social-control-of-business-between-law-and-politics.p.










 


[image: alt]





Regionale WinterkÃ¼che 

wird sie gerne verwendet. Zudem empfahl Hildegard von Bingen die blutrote. Beere bereits im 12. Jahrhundert bei Menstruationsbeschwerden. Ein Tee aus den.










 


[image: alt]





Sonderwerbeformen 2018 Regionale Zeitungen 

15.08.2018 - Preise auf Anfrage bzw. in der Preisliste von Media Impact. Alle Preise sind abschluss- und AE-fÃ¤hig, alle Preise in Euro zzgl. MwSt.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














